
O du fröhliche Winterzeit! 
Wo alles auf die Nase gheit, 

wo Stau und Salz den Morgen prägt,  
und man Thermo-Hosen trägt! 

 
Den geheizten Läden sei dank 

verschnupft, erkältet und krank, 
so einige Frei-Tage einziehen kann, 

ein kräftiger Schneuzer dann und wann! 
 

Die Sonne erscheint einem fern,  
ist man durchgefroren bis auf den Kern! 

Nass und pflotschig ist es an manchen Tagen,  
dass man sich kaum nach draussen mag wagen! 
 

Doch halt, dieses Jahr war vieles neu: 
auf den Strassen zwar ein riesen Gheu 

doch so viel  Schnee bei uns, der helle Wahn! 
Dies entzückte nicht nur die Kids auf der Schlittelbahn! 

 
Nei nei, au mir hat das gepasst, 

der Schneemaa wurde Dauergast! 
Manch ein schöner Tag konnten wir geniessen, 

ohne gruusigen Nebel, diesen fiesen!!! 
 

Und doch, es machen sich langsam Klagen breit, 
es meldet sich die erste Frühjahrsmüdigkeit. 

Bis zum ersten Krokussli ist‘s nicht mehr weit, 
oh du schöne Frühlingszeit! 
 
 

 

Gästebuch Präsesseiten 

Peacecamp – ein Projekt zur Friedensförderung 

Herzstück von Peacecamp sind fünf 
Trainingspoints, die Jugendliche und 
junge Erwachsene von 14-25 Jahren auf 
lustvolle und kreative Art ansprechen 
und für das Thema Friedensförderung 
sensibilisieren. 

Peacecamp ist im Rahmen der Dekade 
zur «Überwindung der Gewalt» des ö-
kumenischen Rates der Kirchen ent-
standen. Diese Dekade hat zum Ziel 
«auf allen Ebenen des kirchlichen Le-
bens das Thema Gewalt anzugehen und 
eine Kultur der Gewaltlosigkeit zu 
schaffen». 
 

Das Projekt wurde von der Evangelisch-
Reformierten Landeskirche Aargau lan-
ciert und von der Römisch-Katholischen 
Kirche im Aargau mitgetragen. 

Während zwei Open Air Veranstaltun-
gen - in Mellingen (3.-5. Juni 05) und 
in Frick (4.-7. August 05) - betreiben 
verschiedene Arbeitsgruppen die Trai-
ningspoints zu den Themen: Bezie-
hungen, Zufriedenheit, (ge-
waltfreie) Kommunikation, Um-
gang mit Frust, Frieden stiften.  
 
Dazu kommen ein spezielles Chillout-
Zelt, wo man sich zurückziehen kann 
für Besinnung oder Gespräche und die 
Anzeigetafel, welche interaktiv auf 
dem Gelände genutzt wird.  
 
Was läuft konkret in den fünf 
Trainingspoints (kurz TP)? 

Das Forum für Friedenserziehung und 
die Jugendarbeit Rohrdorferberg über-
nehmen den TP «Kommunikation»: 
Mit einer Gruppe von Jugendlichen 
werden verschiedene Theaterimprovi-
sationen auf dem Festareal und im TP 
durchgeführt. 
In einem Zugsabteil werden Hörspiel 
und Filmsequenzen zu Gewalt im Zug 
abgespielt und Möglichkeiten zur Inter-
aktion und Verarbeitung angeboten    
(2 Tafeln mit Fragen, Wandzeitung). 
Hinweise und Ideen für mehr Zivilcou-
rage werden aufgelegt (Visitenkarte). 
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Die Jugendarbeit Rohrdorferberg über-
nimmt den TP «Frustabbau»: 
Das Eingangsschild beschreibt die Anla-
ge und stellt die Fragen der Anzeigetafel: 
«Wann warst du das letzte Mal so richtig 
wütend?»; «Wie spürst du die Wut in 
dir?»; «Wie kannst du Dampf ablas-
sen?».  
Innerhalb des Zeltes hat es eine Wurfan-
lage und einen Projektor, auf dem Bilder 
und Schriftzüge aufgelegt werden. Beim 
Ausgang erhalten die BesucherInnen ei-
ne Natelnummer und die Aufforderung, 
die Fragen für die Anzeigetafel zu beant-
worten. 
 
Eine 2. Arbeitsgruppe in Mellingen plant 
den TP «Zufriedenheit»: 
Religionsklassen, Behindertengruppen 
und Behördenmitglieder werden befragt 
zum Thema «Glück». Die Zitate zum 
Thema werden in Zusammenarbeit mit 
der Designerin zu einer Installation an-
geordnet. 
 
NCBI wird die Entwicklung des TP 
«Frieden stiften» übernehmen: 
Installation und Workshopangebot zu 
«Streit» und «Frieden stiften», «Vor-
urteile» und «Eskalation». Hinweista-
feln erklären die Posten des Parcours, 

verschiedene Gewaltgeschichten werden 
reflektiert, im Thermometer aufgezeich-
net und Ideen und Lösungen für die De-
eskalation werden aufgezeigt. 
 
Und das Friedensdorf Broc übernimmt 
den TP «Beziehungen»: 
Michael Widmer wird mit Jugendlichen 
und AnimatorInnen vom Friedensdorf 
mittels einer Fotoinstallation zu 
«Beziehungen» und «Rassismus», Kurz-
filme zu «Beziehungen» und «Identität», 
Workshops und einem Parcours die The-
men «Frieden», «Gewalt» und 
«Konflikte» bearbeiten.  
 
Wie könnt ihr euch am Peacecamp 
beteiligen? 

• Mithilfe beim Aufbau oder der 
Betreuung der Trainingspoints wäh-
rend den Open Air Veranstaltungen 

• Besuch des Peacecamps in Mellingen 
oder Frick mit eurem LeiterInnen-
team 

 
Für weitere Auskünfte und Anre-
gungen stehen wir gerne zur Ver-
fügung.  
 

Thomas Sommer & Urs Urech 
www.peacecamp-ag.ch 
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